
  

NERCLIS ist eine gemeinschaftliche Studie 
mehrerer Forschungsinstitute; sie wird im 
Auftrag der Generaldirektion Beschäftigung, 
soziale Angelegenheiten und Chancengleich-
heit der Europäischen Kommission in allen 
EU-Mitgliedsstaaten durchgeführt.  

 
Die beteiligten Institute sollen ermitteln, wie 
und inwiefern Gewerbeaufsichtsämter - da-
runter verstehen wir auch Institutionen und  
Behörden mit vergleichbaren Funktionen - 
auf neue und steigende Risiken in der Ar-
beitswelt reagieren. Das umfasst verschiede-
ne Fragestellungen: Was wird von der Ge-
werbeaufsicht als neues oder steigendes Risi-
ko angesehen, wie werden die Risiken beur-
teilt und vor allem: wie werden Überwa-
chungskonzepte und -programme an neue 
Herausforderungen in der Arbeitswelt ange-
passt und wie werden die Ausbildungsgänge 
und Fortbildungen modernisiert. 

 
Unter neuen und steigenden Risiken verste-
hen wir nicht nur Risiken, die sich aus neuen 
Technologien ergeben, wie z.B. Nanotechno-
logien, oder Veränderungen, die sich aus der 
Verbreitung bestimmter Arbeitsformen erge-
ben, z.B. Computerarbeit im Büro. Sie erge-
ben sich auch aus veränderten Rahmenbe-
dingungen und deren Auswirkungen auf die 
Gesundheit und Sicherheit der Arbeitnehmer.  
 

Bedeutende Entwicklungen sind bspw. die Zu-
nahme von Zeitarbeit, das zunehmende durch-
schnittliche Lebensalter der erwerbstätigen Ar-
beitnehmer, die Zunahme von kleinen und sehr 
kleinen Betrieben mit oft geringen Kenntnissen im 
Arbeits- und Gesundheitsschutz, die Zunahme von 
Tätigkeiten im Transport und Handel oder der 
höhere Anteil erwerbstätiger Frauen. Insgesamt 
sind dies Entwicklungen, die Veränderungen der 
Risiken für die Gesundheit und Sicherheit der Ar-
beitnehmer bedeuten und damit die Konzepte, die 
Strategie und Politik der Gewerbeaufsicht beein-
flussen und verändern. 
 
In der Studie werden zunächst allgemeine Trends 
der Entwicklung der neuen und wachsenden Risi-
ken sowie die Veränderungen der Gewerbeauf-
sichtskonzepte in den EU-Mitgliedsstaaten be-
schrieben. Ziel dieser ersten Analysephase ist es, 
Beispiele für gute Praxis, für Innovation und für 
Erfolge neuer Gewerbeaufsichtskonzepte zu fin-
den. 
 
In der zweiten Projektphase werden wir ausge-
wählte Beispiele im Detail analysieren um deren 
Wirksamkeit, Nachhaltigkeit sowie potentielle 
Übertragbarkeit auf andere Branchen bzw. Mit-
gliedstaaten angemessen einschätzen zu können. 
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